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Liebe Leserin, lieber Leser!
Ein letztes Mal bin ich verant-

wortlich für den Gemeindebrief 
der Kirchengemeinde Ilten-Hö-
ver-Bilm. In den zurückliegenden 
Jahrzehnten wurde ich nach dem 
Weggang von Martina Szagun 
redaktionell vor allem von Ilsa-
be Tubbe und dann von Sievert 
Herms und Barbara Bengel unter-
stützt. Die beiden letzten redak-
tionellen Mitarbeitenden werden 
auch in Zukunft die Fahne der Redaktion 
hochhalten. Ihnen zugesellen wird sich in der 
nächsten Zeit die Diakonin der Kirchenge-
meinde Birgit Hornig. Mag sein, dass ich die 
nächste Ausgabe des Gemeindebriefes noch 
einmal beim Layout unterstützen werde, an-
sonsten sage ich aber an dieser Stelle: Adieu! 
Nach 34 Jahren verantwortlicher Mitarbeit in 
und an diesem Kommunikationsmedium der 
Kirchengemeinde nehme ich nun von dieser 
Arbeit in der Tat mit einem lachenden und 
weinenden Auge Abschied. Das lachende ist 
erfreut darüber, nicht mehr bis auf den letzten 
„Drücker“ eine Ausgabe gefertigt zu haben 
(so manches Mal ging der Drucksatz nach 
durcharbeiteter Nacht gegen sechs Uhr  mor-
gens in die Druckerei). Das weinende Auge 
blickt zurück auf die erfüllende Arbeit mit 
den unterschiedlichen technischen Mitteln: 
vom Klebebogen bis Adobe InDesign 18.2.1.

Neben den Berichten aus der Gemeinde-
arbeit (am 23. Juni startet in Höver um 

18 Uhr das Grillfest!) und dem wichtigen 
Hinweis auf die Kirchenvorstandswahlen 
2024 verweise ich gerne auf die Einladungen 

zur Sommerkirche und zum 
Herbstfest am 2. September. 
Und quasi einmal in eigener 
Sache: Ich freue mich, wenn 
ich am 27. August nach einem 
Abschiedsgottesdienst, der um 
15 Uhr beginnt, noch einmal 
viele Hände zum Abschied bei 
einem ausgelassenen Empfang/
Fest nach dem Gottesdienst 
schütteln darf. Bis dahin aber 
wünsche ich Ihnen, dass Sie den 

Sommer genießen. Vielleicht auch einmal in 
der Sommerkirche unter dem Motto: „Auf 
ein Glas mit...“. Genießen Sie den Sommer 
und probieren Sie einmal das aus, was die 
Schriftstellerin und Theologin Tina Wilms uns 
für den Monat Juli anempfiehlt:

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommer-
zeit, bleiben Sie gesund und behütet!

   
 Ihr      
             (Johann Christophers, Pastor)
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Mitglieder des Kirchenvorstandes der 
Kirchengemeinde Ilten (Höver-Bilm) 

und vom Förderverein der Kirche zu Ilten und 
der Kapellen Höver und Bilm e.V. haben im 
April die Orgelwerkstatt Gebrüder Hillebrand 
besucht.

Martin Hillebrand – seines Zeichen 
Orgelbaumeister – hat uns in den ca. 

zweieinhalb Stunden viel Informationen über 
unsere Christian-Vater-Orgel gegeben, die 
gerade bei ihm restauriert wird, aber auch 
einen weiten Einblick in den Orgelbau.

Angefangen von geschichtlichen Hin-
tergründen zu den in dieser Werkstatt 

entstandenen eigenen Orgeln bis hin zu den 
Anforderungen bei der Restauration von den 
Orgeln der unterschiedlichen Stil-Epochen, 
sowohl was den Orgelbau als auch die 
verschiedenen architektonischen Aspekte 
der aufnehmenden Kirchengebäude betrifft, 
war das ein weiter Bogen breit gefächerter 

Informationen, die der Orgelexperte den 
Besuchern aus unserer Gemeinde vermittelte.

Des weiteren erläuterte Meister Hille-
brand den handwerklichen Umfang des 

Berufes als Orgelbauer, die Erkennung, Ein-
ordnung und Beschaffung insbesondere der 
älteren Werkstoffe und Materialien, die bei 
der Restauration oder Sanierung von Orgeln 
benötigt werden. Allein der Rundgang durch 
die große Werkstatt hat uns allen – hinsicht-
lich des Umfangs und der Komplexität des 
Orgelbaus – doch einen gehörigen Respekt 
abgefordert. Zu sehen, wie die verschiedenen 
Teile der Orgel restauriert, ergänzt oder nach 
alten Bauweisen ersetzt werden, war schon 
beeindruckend.

Neben der allgegenwärtigen Arbeit mit 
Holz hat uns Martin Hillebrand gleich-

sam nebenbei auch die Blei-Zinn-Gießerei 
im eigenen Haus, die Bedeutung von Leder 
im „hölzernen“ Orgelbau und nicht zuletzt 

Besuch in der Besuch in der 
Orgelwerkstatt HillebrandOrgelwerkstatt Hillebrand

Begehrtes Fotoobjekt: Die neue „alte“ Klaviatur                                                Foto: Herms
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auch die passgenauen Bearbeitungen der 
kleinsten Bauteile näher gebracht und einge-
hend erläutert. Alles in Allem ein für uns sehr 
gelungener und außerordentlich informativer 
Besuch in der Orgelwerkstatt. Vielen Dank an 
Martin Hillebrand!

Bernhard Tenholte

Metallschmelze (oben)
4-Meter-Turm: Die Balganlage (links)   

Fotos: Brühne
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Seit 40 Jahren ein Haus der BegegnungSeit 40 Jahren ein Haus der Begegnung

Einst, vor gar nicht allzu langer Zeit, sah das 
Dorfleben in Höver noch ganz anders aus. 

Die Bauern trieben morgens die Kühe durchs 
Dorf auf die Weide, und abends wurden 
sie zum Melken wieder in den Stall geholt. 
Viele Bewohner arbeiteten im Zementwerk. 
In Höver gab es Lebensmittelläden, Bäcker, 
Schlachter, Bankfilialen, Postamt, Gaststätten 
und einen Friseur. Man traf sich überall auch 
zum Klönen. Es gab eine Grundschule, aber 
keinen Kindergarten. Nicht in allen Häusern 
gab es Fernsehen oder gar Telefon. Dafür gab 
es gelbe Telefonzellen. 

Die Jüngeren unter uns werden sich fra-
gen: Was hat man in dieser Zeit nach 

Feierabend gemacht? 

Das war ganz einfach. Es gab den Turn- 
und Sportverein. Der Schützenverein 

bot neben dem Schießsport auch Geselligkeit, 
das Schützenfest wurde ordentlich gefeiert. 
Im Winter gab es Tanzbälle in festlicher Klei-
dung. Nicht zu vergessen die 5. Jahreszeit, 
in der Kinderfasching und die Rot-Weiße-
Ballnacht stattfanden.

Neben diesen und vielen weiteren Aktivi-
täten gab es auch das kirchliche Leben 

in Höver. Anfang der siebziger Jahre sogar mit 
einer gemeinsamen Pfarrstelle für Höver und 
Bilm. Kirche fand in Höver an vielen Orten 
statt. Die Kinder gingen zu Schwester Helene 
in die Kinderstunde. Im Stiegfeld, in der Pfarr-
wohnung, trafen sich u.a. die Frauen abends 
zum Basteln. Der Konfirmandenunterricht 
fand teils in der Kapelle und teils im Keller 
des zusätzlich angemieteten Pfarrhauses statt. 
Für einen Jugendtreff stellte das Zementwerk 
in den damaligen Baracken am Ende der 
Professor-Plühr-Straße Räume zur Verfügung.

Die vielen Aktivitäten benötigten weite-
ren Platz. Zunächst wurde die Kapelle 

umgebaut, ein neuer Altar angeschafft und 
die Kirchenbänke gegen moderne Stühle 
ausgetauscht. So konnte die Kapelle je nach 
Veranstaltung flexibler genutzt werden, zum 
Beispiel auch für Filmabende. Leider war die 
Kapelle nicht für alle Veranstaltungen der 
optimale Raum, es fehlten sanitäre Anlagen.

Aus dem Wunsch, einen neuen Raum 
für die kirchliche Gemeindearbeit zu 

schaffen, wurde die Idee geboren, ein Ge-
meidehaus, ein Haus der Begegnung, zu 
bauen. Mit vielen Spenden und Eigenleistung 
errichtet, wurde 1983 das Gemeindehaus an 
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der Hannoverschen Straße eingeweiht. Das 
ist nun 40 Jahre her.

Das Gemeindehaus wurde von Anfang 
an vielfältig von allen Altersgruppen 

genutzt. Es gab Mutter-Kind-Kreise, Kinder-
stunde und Kindergottesdienst, Bastelgrup-
pen für Frauen, Seniorennachmittage sowie 
Spieletage für Jedermann. Dort probte auch 
der Männerchor der Siedlergemeinschaft, und 
es störte keinen, dass im Schrank unten die 
Bastelsachen für die Kinder gelagert wurden 

und oben die Schnapsgläser des Männerchors 
standen. Es war wie zu Hause, alt und jung 
zusammen in gemeinsamen Räumen.

Häufig wurde das Gemeindehaus auch für 
private Feiern genutzt. Seine räumlichen 

Grenzen ereichte es beim weihnachtlichen 
Krippenspiel. Hauptdarsteller waren die 
Konfirmanden, Kinder aus den Kindergruppen 
unterstüten sie dabei. Die kleinen Mädchen 
als „Engelchor“ und die Jungen mit dem 
Hirtentanz, die Eltern und Großeltern als Zu-
schauer: Kaum vorstellbar, wie voll es war. Ein 
Haus, eine Aufführung und alle Generationen 
machten mit. Das Gemeindehaus, ein Haus 
der Begegnung.

In vier Jahrzehnten hat sich vieles geändert. 
Kein „Tante Emma-Laden“ mehr, in vielen 

Familien sind beide Elternteile berufstätig, die 
Kinder gehen schon früh in Krippe, Kinder-
garten und Ganztagsgrundschule. Freizeitan-
gebote werden anders wahrgenommen: zum 
Oktoberfest nach München, zum Musical 
nach Hamburg, zum Urlaub nach Mallorca.

Die Entwicklung ist am Gemeindehaus 
Höver nicht spurlos vorbeigegangen. 

Die Kosten für den Unterhalt des Hauses sind 
jedoch stetig gestiegen. Die Kirchengemeinde 
musste die Nutzung des Gemeindehauses 
immer wieder anpassen. Zunächst fand die 
„Kinderinsel“ einen neuen Raum im Gemein-
dehaus Höver. Heute ist das Gemeindehaus 
zum Teil an die städtische Kita vermietet. Ein 
Raum beherbergt dauerhaft eine Krippen-
gruppe, der große Raum wird vormittags vom 
Kindergarten als Bewegungsraum genutzt. 
Nachmittags werden verschiedene externe 
Sportkurse angeboten. Manchmal finden 
auch noch private Feiern statt.

Leider gibt es nicht mehr so viele kirchliche 
Gruppen und Kreise wie früher. Aber es 

gibt sie noch! Es sind Gruppen, in denen 
sich Menschen zum Klönen, Basteln und 
Spielen treffen. Auch wenn die Nutzung des 
Gemeindehauses sich geändert hat, so erfüllt 
dieses Haus doch immer noch den Zweck, 
für den es geschaffen wurde. Es ist ein Haus 
der Begegnung.                Text: Sabine Keune

Fotos: privat/Grillfest 2018

Das Gemeindehaus Höver wurde vor 40 
Jahren erbaut. Das Jubiläum soll beim 
diesjährigen Grillfest am 23. Juni 2023 
ab 18 Uhr gefeiert werden. Hierzu laden 
wir Sie/Euch herzlich ins Gemeindehaus 
Höver ein. Wir freuen uns darauf, wieder 
einen Abend der Begegnung zu feiern!

Frauentreff Höver
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Die Arbei t 
m i t  K i n -

dern und Ju-
gendlichen wird 
im Kirchenkreis 
Burgdorf auf ein 
breiteres Fundament gestellt. Um die Kinder- 
und Jugendarbeit auf lange Sicht flächen-
deckend sicherzustellen, Synergieeffekte 
nutzen zu können und ein breites Angebot 
zu bieten, werden gemeindeübergreifende 
Nachbarschaften gebildet.

Gerade die Nach-Corona-Zeit hat gezeigt, 
wie wichtig ein breites, außerschu-

lisches Angebot für Kinder und Jugendliche 
ist. In der evangelischen Jugend möchte die 
Kirche einen besonderen Raum anbieten, in 
dem sich Kinder und Jugendliche wohl und 
sicher fühlen, in dem sie sich ausprobieren 
und Erfahrungen machen dürfen. 

Unsere Kirchengemeinde Ilten kooperiert 
dafür zukünftig mit den drei Nachbarge-

meinden in Ahlten und der Lehrter Kernstadt 
(Markus und Matthäus). Die Zusammenarbeit 
findet als sogenannte „Nachbarschaft“ statt. 
Ein gemeinsamer Koordinierungsausschuss 
ist „Leitstelle“ und legt das Profil und die 
Ausrichtung der Kinder- und Jugendarbeit für 
die vier Kirchengemeinden fest.

Es gibt zukünftig eine gemeinsame Jahres-
planung und gemeinsame Angebote, und 

auch die Finanzierung der Jugendarbeit wird 
gemeinsam von allen vier Kirchengemeinden 
getragen. Natürlich sind auch die Kirchenvor-
stände und Jugendgruppen der Gemeinden 
mit ihren Vertretern beteiligt.

In jeder Nachbarschaft ist eine Stelle für 
einen hauptamtlichen Mitarbeitenden, 

i .d .R .  e ine :n 
Diakon:in vor-
gesehen.  S ie 
sind für alle re-
ligionspädago-
gischen Aspekte 

zuständig, übernehmen die Begleitung und 
Schulung von ehrenamtlich Mitarbeiten-
den und entwickeln mit eigenen Impulsen 
Rahmen und Strukturen. Zudem sind sie 
Ansprechpartner der Schulen vor Ort, Schnitt-
stelle zur Konfirmandenarbeit und Kontakt 
für die Teamer. Mit einem persönlichen 
Schwerpunkt besteht mit einem Stellenanteil 
auch eine Tätigkeit im gesamten Kirchenkreis.

Unsere Kirchengemeinde Ilten wird im 
Koordinierungsausschuss von Kirchen-

vorsteherin Barbara Bengel sowie für den 
Jugendmitarbeiterkreis (JuMak) von Laura 
Warnemann vertreten. Der Koordinierungs-
ausschuss nimmt Ende Juni seine Arbeit auf 
und soll die Schwerpunkte der gemeinsamen 
Arbeit für Kinder und Jugendliche festlegen.

Die gegenwärtige Kinder- und Jugendar-
beit hat in den vier Kirchengemeinden 

ein sehr unterschiedlich breites Angebot. 
Aufbau und Betreuung sehen bisher von 
Gemeinde zu Gemeinde anders aus. Dies 
zusammenzuführen, Bewährtes zu bewahren, 
Neues zu ermöglichen und die Identitäten 
und Eigenheiten der Kirchengemeinden zu 
bewahren, wird eine der großen Herausforde-
rungen für den Koordinationsausschuss sein.

Bei diesen Aufgaben können alle Gemein-
demitglieder helfen. Die neue Nach-

barschaft freut sich auf viele Anregungen 
aus der Kirchengemeinde. Nutzen Sie die 
Gelegenheit: Gestalten Sie mit!

Text: Barbara Bengel

Jugendarbeit geht neue Wege
Kirchengemeinden bündeln Kräfte

Jugendarbeit geht neue Wege – Kirchengemeinden bündeln Kräfte
Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen wird im Kirchenkreis Burgdorf auf ein breiteres Fundament gestellt.
Um die Kinder- und Jugendarbeit auf lange Sicht flächendeckend sicherzustellen, Synergieeffekte nutzen zu
können und ein breites Angebot zu bieten, werden gemeindeübergreifende Nachbarschaften gebildet.

Gerade die Nach-Corona-Zeit hat gezeigt, wie wichtig ein breites, außerschulisches Angebot für Kinder und
Jugendliche ist. In der evangelischen Jugend möchte die Kirche einen besonderen Raum anbieten, in dem
sich Kinder und Jugendliche wohl und sicher fühlen, in dem sie sich ausprobieren und Erfahrungen machen
dürfen.

Unsere Kirchengemeinde Ilten kooperiert dafür zukünftig mit den drei Nachbargemeinden in Ahlten und der
Lehrter Kernstadt (Markus und Matthäus). Die Zusammenarbeit findet als sogenannte „Nachbarschaft“ statt.
Ein gemeinsamer Koordinierungsausschuss ist „Leitstelle“ und legt das Profil und die Ausrichtung der Kinder-
und Jugendarbeit für die vier Kirchengemeinden fest.

Es gibt zukünftig eine gemeinsame Jahresplanung und gemeinsame Angebote, und auch die Finanzierung der
Jugendarbeit wird gemeinsam von allen vier Kirchengemeinden getragen. Natürlich sind auch die
Kirchenvorstände und Jugendgruppen der Gemeinden mit ihren Vertretern beteiligt.

In jeder Nachbarschaft ist eine Stelle für einen hauptamtlichen Mitarbeitenden, i.d.R. eine:n Diakon:in
vorgesehen. Sie sind für alle religionspädagogischen Aspekte zuständig, übernehmen die Begleitung und
Schulung von ehrenamtlich Mitarbeitenden und entwickeln mit eigenen Impulsen Rahmen und Strukturen.
Zudem sind sie Ansprechpartner der Schulen vor Ort, Schnittstelle zur Konfirmandenarbeit und Kontakt für
die Teamer. Mit einem persönlichen Schwerpunkt besteht mit einem Stellenanteil auch eine Tätigkeit im
gesamten Kirchenkreis.

Unsere Kirchengemeinde Ilten wird im Koordinierungsausschuss von Kirchenvorsteherin Barbara Bengel
vertreten. Auch die Jugendmitarbeiterkreise (JuMaks) wählen ihre Delegierten für den
Koordinierungsausschuss, der Ende Juni seine Arbeit aufnehmen soll und die Schwerpunkte der
gemeinsamen Arbeit für Kinder und Jugendliche festlegt.

Die gegenwärtige Kinder- und Jugendarbeit hat in den vier Kirchengemeinden ein sehr unterschiedlich
breites Angebot. Aufbau und Betreuung sehen bisher von Gemeinde zu Gemeinde anders aus. Dies
zusammenzuführen, Bewährtes zu bewahren, Neues zu ermöglichen und die Identitäten und Eigenheiten der
Kirchengemeinden zu bewahren, wird eine der großen Herausforderungen für den Koordinationsausschuss
sein.

Bei diesen Aufgaben können alle Gemeindemitglieder helfen. Die neue Nachbarschaft freut sich auf viele
Anregungen aus der Kirchengemeinde. Nutzen Sie die Gelegenheit: Gestalten Sie mit!
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aus Bilm: Janna Schwentke - aus Höver: Nick Kaiser * Jan-Hendrik Trantow 
aus Ilten: Maximilian Jelitzek * Bengt Lehmann * Tobias Mause * Gavin Paton * 

Henrik Peters * Lennard Schadeck * Lana Eloise Weniger

Am 23. April wurden wir Konfirmandinnen und Konfirmanden in der Barockkirche 
Ilten konfirmiert. Für die vielen Glück- und Segenswünsche, Geschenke und Grüße 
möchten wir uns - auch im Namen unserer Eltern - ganz herzlich bedanken.

aus Ahlten: Anna Frieda Landschoof * Friederike Maaß * Erik Sannes - 
aus Bilm: Paulina Liptow - aus Ilten: Hanna Bader * Janek Breves * Finja Drenker * 

Melinda Godzin * Ronja Sophie Jankus * Pauline Offe * Lilly Marlen Preim * 
Julia Schneider * Jessica Schulz - aus Lehrte: Peter-Maximilian Mölle

W
ir danken dem

 „A
telier der Fotografie“ Volker N

eum
ann in Lehrte für die Konfirm

ationsfotos.
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Im ganzen Kirchenkreis (und darüber hinaus) 
ist er bekannt: Nach über 40 Jahren im 
kirchlichen Dienst, davon 34 Jahre in unserer 
Kirchengemeinde Ilten, wird Pastor Johann 
Christophers am Sonntag, den 27. August, 
um 15 Uhr in den Ruhestand verabschiedet.
Im Interview blickt er auf seine Pastorentä-
tigkeit vor allem in unserer Kirchengemeinde 
zurück.

Lieber Johann, in den vergangenen Monaten 
hast Du Dir immer wieder vor Augen führen 
müssen, dass Du viele vertraute Aufgaben 
zum letzten Mal übernommen hast. Mit 
welchen Gefühlen nimmst du Abschied? Und 
was wirst Du besonders vermissen?
Ich könnte kurz und bündig antworten: mit 
einem weinenden und einem lachenden 
Auge, aber das ist zu kurz gegriffen. In mir 
ist schon eine große Melange der Gefühle. 
Ich freue mich natürlich, nach über vier Jahr-
zehnten in den Ruhestand zu gehen und den 
dritten Lebensabschnitt zu genießen. Aber 34 
Jahre (am 4. Juni 1989 wurde ich als Pastor in 
Ilten eingeführt) in der selben Kirchengemein-
de, das ist ein bisschen wie letzter Abschied in 
einer Familie. Man ist plötzlich nicht mehr da, 
aber man erinnert sich (hoffentlich gegensei-
tig - mit überwiegend positiven Erinnerungen: 
„Weiß du noch, damals...). Natürlich werde 
ich viele Menschen erst einmal und sicherlich 
zwischendurch immer mal wieder vermis-
sen. Aber zwischen Ilten und meiner neuen 
Wohnstätte liegen nur knapp 45 Autominu-
ten. Also nicht aus der Welt.
Welche Geschichten wirst Du zukünftig 
aus deiner Zeit als Pastor erzählen? (Was 
nimmst Du an besonderen Erinnerungen mit 
/ welches waren besonders schöne Momente 
bzw. „Highlights“?)
Da weiß ich gar nicht wo ich anfangen soll.  
Oder vielleicht doch, weil für mich typisch:  

„Nach 34 Jahren Ilten in den Ruhestand“
Barbara Bengel hat nachgefragt bei Pastor Johann Christophers

In meiner Arbeit als Pastor habe ich insge-
samt 5 Pfarrsekretärinnen erlebt. Alle haben 
ziemlich bald gemerkt: Es ist nicht sinnvoll 
ein Telefonat schon vor 9 Uhr ins Pfarramt 
weiterzuleiten. Originalton: „Heute störe 
ich ihn nicht vor 10 Uhr. Das Licht im Amts-
zimmer soll noch um 2 Uhr in der Nacht 
gebrannt haben.“ 
Und dann gibt es ganz anrührende Ge-
schichten mit Bewohnern aus dem Klinikum. 
Vergnügliche Momente mit Jugendlichen. 
Highlights? In Höver gab es einmal Apfelsaft 
statt Traubensaft zum Abendmahl. In Bilm fei-
erten wir bei einem Dorfjubiläum einen Got-
tesdienst im Rahmen des Mittelaltermarktes. 
In Ilten haben wir während der Pandemie mit 
vier Gottesdiensten auf dem Sportplatz den 
Heiligabend würdig begangen - der MTV und 
andere Ehrenamtliche haben beeindruckend 
dabei mitgewirkt. Und, und, und...
Wenn Du an Deine 34 Jahre als Pastor in 
Ilten-Höver-Bilm denkst: was waren die 
größten Herausforderungen? (Im Positiven 
wie im Negativen?)
Es war nach dem Weggang von Pastorin Marti-
na Szagun nicht leicht, den Menschen in den 
Orten Höver und Bilm zu vermitteln, dass ihre 
Pfarrstelle nicht mehr wiederbesetzt wird und 
ab jetzt von Ilten aus mitversehen wird. Wir 
haben damals eben schon Schritte gewagt, die 
heute ganz viele Kirchengemeinden gehen 
müssen: Bei der professionellen Arbeit der 
Hauptamtlichen zu sparen und dennoch le-
bendig Kirche vor Ort zu sein. Damals haben 
wir uns den Leitsatz gegeben: „Drei Orte - 
eine Gemeinschaft“. Auch wenn mit Anfangs-
schmerzen, finde ich, ist dieser Prozess gelun-
gen bzw. immer noch auf einem guten Weg, 
der sicherlich noch längst nicht beendet ist.
Gibt es Ziele, die Du nicht erreicht hast? Was 
bleibt an „Baustellen“?
Als Kirche, die sich auf Martin Luther beruft, 
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haben wir gelernt, dass die Reformation nicht 
ein einmaliger Akt gewesen ist, sondern wir 
immer wieder uns auf eine Reformation, auf 
Veränderung einstimmen müssen. Vor 17 
Jahren haben wir als Kirchengemeinde die 
Stelle einer Diakonin geschaffen mit den klas-
sischen Aufgaben einer Religionspädagogin 
(Kinder-, Konfirmanden- und Jugendarbeit in 
den drei Dörfern). Dieses Feld wird neu bea-
ckert werden müssen, denn die Kinder- und 
Jugendarbeit wird in unserem Kirchenkreis 
ab 2023 in sogenannten Nachbarschaften 
in Angriff genommen (Nachbarschaft: Ilten, 
Ahlten, Kernstadt Lehrte). Da wird sich noch 
einmal einiges verändern. Diesen Prozess 
hätte ich gerne noch mit begleitet; einmal 
mehr die Veränderung/die vermeintliche Krise 
als Chance genutzt und mitgestaltet.
Wenn Du noch einmal 20 wärst – würdest du 
wieder Pfarrer werden unter den heutigen 
Bedingungen? Was würdest Du einer/einem 
Berufsanfänger*in oder Nachfolger*in mit 
auf den Weg geben?
Die kirchliche Gemeindearbeit begleitet mich 
nunmehr seit 43 Jahren (einschließlich meiner 
Zeit als Vikar in Celle). Immer noch finde ich, 
dass der Beruf des Theologen und Pastors zu 
den spannendensten Berufen gehört, die den 
Menschen im umfassenden Sinne im Blick 
haben. Ich darf anteilnehmen an Lebensge-
schichten von Menschen von der Geburt bis 
zum letzten Atemzug, darf die Schnittpunkte 
im Leben eines Menschen aktiv mitgestalten 
und begleiten. Ich darf Menschen in den 
schönsten und traurigsten Momenten ihres 
Lebens zur Seite stehen. Ich kann in einem 
Gemeinwesen mich als Kirche einbringen. 
Ich habe jeden Sonntag die Möglichkeit, die 
Seele der Menschen zu berühren mit den hei-
ligen Worten der Bibel durch eine hoffentlich 
schöne, anrührende und manchmal aufrüh-
rende Rede im Gottesdienst. Immer ist der 
Pastor als Theologe für mich auch ein freier 
Künstler des Wortes. Nicht nur ein Lehrender 
oder ein Verwalter der Sakramente oder ein 
Seelsorger. Und wie das so bei Künstlern ist, 
ist manchmal die Abend- und Nachtzeit mit 

Produktivität gesegnet - wenigstens ist es bei 
mir so bis heute. Ich werde mich allerdings 
hüten, einer möglichen Nachfolgerin oder 
einem möglichen Nachfolger auch nur ir-
gendeinen Ratschlag mit auf den Weg geben.
Wie stellst Du Dir die Kirchengemeinde Ilten 
in 10 Jahren vor?
Noch einmal anders als heute. Es wird eine 
gute pastorale Versorgung geben, so dass die 
Menschen auch weiterhin die Kirche vor Ort 
in Anspruch nehmen werden, aber womög-
lich wird der Pastor, die Pastorin nicht mehr 
in einem schönen und alten Pfarrhaus mit 
dem Krach der B 65 leben, sondern irgendwo 
anders im Ort oder im Nachbarort. Eine gute 
Wohnbedingung ist heute wichtiger denn 
je für eine gute und mitmenschliche Arbeit.
Du bist ja ein Musikliebhaber und singst 
ja auch sehr gerne und gut. Gibt es ein 
Lieblings-Kirchenlied? Und einen Bibelvers, 
der für Dich eine besondere Bedeutung hatte 
oder hat?
Nun könnte ich ganz viele alte Choräle und 
neue Kirchentagslieder nennen. Aber ein 
Lied, dass mir sehr am Herzen liegt, ist im 
Gesangbuch unter der Nummer 268 zu fin-
den: „Strahlen brechen viele aus einem Licht. 
Unser Licht heißt Christus“. Auch mein Lieb-
lingsvers aus der Bibel bezieht sich auf Chri-
stus: „Darum: Ist jemand in Christus, so ist 
er eine neue Kreatur; das Alte ist vergangen, 
siehe, Neues ist geworden.“ (2. Kor. 5, 17)
Für Dich steht jetzt der Ruhestand an – gibst 
Du uns einen kleinen Einblick, welche Vor-
haben auf Dich warten?
Erkunden meiner neuen Umgebung, nämlich 
Braunschweig, Seniorenstudium, Reisen...
Gibt es etwas, das Du der Kirchengemeinde 
Ilten für die Zukunft mit auf den Weg geben 
möchtest?
Ich habe den Kirchenvorstand in all den 
Jahren als eine sehr offene und den Dingen 
der Zeit zugewandte Leitung erlebt, die in 
großer Kooperation mit dem Pfarramt die 
„Kommunikation des Evangeliums“ in Wort 
und Tat gefördert hat. Ich wünsche der Kir-
chengemeinde, dass das so bleibt!
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Kirchenvorstandswahl im Jahr 2024 

Im nächsten Frühjahr wählen die Kirchengemeinden unserer Landeskirche ihre 
Leitungsgremien. Genauer gesagt: den Kirchenvorstand. Wahltag ist der 10. März 
2024. 
Viele wichtige Entscheidungen zum Thema „Wie sieht kirchliches Leben bei uns 
vor Ort in Zukunft aus?“ wollen getroffen werden. Alle Gemeindemitglieder sind 
eingeladen, an den Wahlen (aktiv/passiv) mitzuwirken und so Kirche mitzugestalten – 
nach dem Motto der Wahl „Kirche mit mir – miteinander“. 

Drei Antworten zur Kirchenvorstandswahl: 

Die evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen und ihre Kirche mitgestalten. Mit ihrem Sachverstand, 
ihrer Persönlichkeit und ihrem Glauben. Die Mitglieder des 
Kirchenvorstands tragen die Verantwortung für die Gemeinde. 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten zu wählen: Erstmals online 
wählen: von zu Hause am Computer. Per Brief: Sie erhalten Mitte 
Februar alle Unterlagen für alle Wahlmöglichkeiten - natürlich auch 
zur Briefwahl. Mit persönlicher Stimmabgabe: im Gemeindehaus Ilten 
am Wahltag. 

Bis 10.10.2023 können sich Kandidatinnen und Kandidaten bewerben 
und vorgeschlagen werden. Voraussetzung sind ein Alter von 16 
Jahren am 1. Juni 2024, dem Beginn der Amtszeit, sowie die 
Kirchenmitgliedschaft. 

Der Kirchenvorstand wird alle sechs Jahre von den Mitgliedern der Gemeinde gewählt. 
Er leitet die Gemeinde gemeinsam mit dem Pfarramt. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher über die Schwerpunkte 
des Gemeindelebens.  

Zusammen mit dem Pfarramt gibt der Kirchenvorstand seiner Kirchengemeinde ein 
Gesicht. Mit viel Leidenschaft und verschiedensten persönlichen Begabungen schafft 
er die Grundlage für ein lebendiges Gemeindeleben. Als Leitungsgremium trifft er sich 
monatlich zu einer gemeinsamen Sitzung. 

Kollegiales Miteinander und eigenständiges Arbeiten werden dabei großgeschrieben. 
In der Zeit zwischen den Sitzungen können sich Kirchenvorsteher und 
Kirchenvorsteherinnen je nach Zeitbudget dort engagieren, wo ihr Herz schlägt. 
Verschiedenste Kompetenzen bringen dabei viele Früchte! 
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Kirche mit mir – auch mit DIR? 

Die Kirchengemeinde Ilten-Höver-Bilm sucht Kandidatinnen und Kandidaten  
Kirchengemeinden leben davon, dass Menschen ihre individuellen Fähigkeiten und 
Interessen einbringen. Nur so wird Kirche vor Ort sichtbar und kann Angebote 
schaffen, die „ankommen“. Darüber freuen wir uns und unterstützen Ihr Engagement. 

Auch in unserer Kirchengemeinde gibt es vielfältige Möglichkeiten 
und Projekte, sich zu engagieren: sei es in Projekten mit Kindern und 
Jugendlichen oder Erwachsenen, im Bereich Musik und Kultur, 
Gottesdienst oder Finanzen, sei es für die Kindertagesstätte oder 
diakonische Aufgaben, für Bau- oder Personalfragen und vieles 
mehr. Gerade durch die Neubesetzung der Pfarrstelle, die geplante 
Zusammenarbeit in Nachbarschaften und anstehende Bauprojekte 
gibt es in unserer Kirchengemeinde viele Themen, die mitgestaltet 
werden können. 

Und diese Aufgaben im Team anzupacken, macht – bei aller Arbeit – auch viel Spaß! 

FÜR DEN KIRCHENVORSTAND KANDIDIEREN? ABER GERN! 

Sie haben Spaß daran, etwas zu gestalten und möchten sich für andere einsetzen? 
Teamarbeit ist Ihnen wichtig? Dann sind Sie bei uns genau richtig. Willkommen zur 
Mitarbeit in Ihrem Kirchenvorstand! 

Vielleicht sind Sie ja eine der Kandidatinnen oder Kandidaten? Oder vielleicht 
kennen Sie jemanden, den Sie für geeignet halten und möchten diese Person 
vorschlagen? 
Dann „bewerben“ Sie sich bis spätestens 10. Oktober 2023. Sprechen Sie Ihren 
Kirchenvorstand oder Pastor Christophers an. Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen!  

Info: WAS MACHT EIGENTLICH EIN KIRCHENVORSTAND? 

Die ehrenamtliche Tätigkeit in einem KV ist so vielfältig wie kaum eine andere. 
Der Kirchenvorstand:  

➢ berät über den Weg der Gemeinde in den nächsten Jahren und entscheidet 
über die Schwerpunkte des Gemeindelebens,  

➢ wirkt an der Gestaltung des Gottesdienstes mit und verantwortet weitere 
Gemeindeaktivitäten, berät die Konzeption von Kinder-, Jugend- und 
Konfirmandenarbeit, Angebote für Senior*innen, Kirchenmusik und Bildung,  

➢ kümmert sich um diakonische Arbeitsbereiche,  
➢ verantwortet die Finanzen,  
➢ verwaltet die kirchlichen Gebäude und Grundstücke und entscheidet über 

deren Nutzung,  
➢ wirkt bei der Besetzung von Pfarrstellen mit und trägt die 

Personalverantwortung für Arbeitsplätze in der Kirchengemeinde,  
➢ fördert die kulturellen, sozialen und ökumenischen Beziehungen der 

Kirchengemeinde vor Ort,  
➢ vertritt die Kirchengemeinde in der Öffentlichkeit. 
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Drei Bilder aus der Arbeit der letzten Wochen. 
Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten: 
- Jesus ist auferstanden - Jesus fährt zu Gott in seinen Himmel
- wir feiern den Geburtstag der Kirche.  Text/Fotos: Gerta Hoffrichter

KRIPPE 
AM PFARRGARTEN

Um unseren Ostergarten zu gestalten haben wir Kresse gepflanzt, Blumen gekauft und 

waren unterwegs, um Moos zu sammeln. Mit Hilfe des Ostergartens haben wir die Oster-

geschichte erzählt und auch immer wieder nachgespielt. Im Morgenkreis hatten wir Besuch 

von Rica dem Schaf, welches uns eine Geschichte über ihren Freund Jesus erzählt hat.                                                                     

Texte /Fotos: Sarah Schumann

Wir haben Brot gebacken und sind anschließend gemeinsam in die Kirche gegangen, um 

an Jesus zu denken. Dort haben wir, in Anlehnung an das letzte Abendmahl von Jesus 

und seinen Jüngern, zusammen Saft getrunken und das Brot geteilt.
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aus Bilm über:
drei Täuflinge

aus Höver über:
fünf Täuflinge

aus Ilten über:
acht Täuflinge

– – – –

Wir freuen uns mit den 
Eltern und Familien

In der Barockkirche bzw. 
den Kapellen in Höver 
und Bilm stellten 
          drei Paare
ihre Gemeinschaft unter 
Gottes Segen und ließen 
sich kirchlich trauen.

Wir bitten Sie um Verständ-
nis, dass aus datenschutz-
rechtlichen Gründen in der 
Internet-Ausgabe des Ge-
meindebriefs keine Namen 
und Personaldaten genannt 
werden.    Die Redaktion

Kirchlich bestattet und mit 
dem Segen Gottes verab-
schiedet wurden 
eine Verstorbene aus 
Höver und
sechs Verstorbene aus 
Ilten.
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„Lets talk about sex...“
... für Jugendliche
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Seit einem Jahr steht 
die Iltener „Krippe am 

Pfarrgarten“ unter neuer 
Leitung. Sarah Schumann 
hat das Amt von Gerta 
Hoffrichter übernommen. 
Am Samstag, 2. September, 
wird Superintendentin 
Sabine Preuschoff die neue 
Krippenleiterin im Rahmen 
des Familiengottesdienstes 
zum Herbstfest offiziell 
in ihr Amt einführen.
Sprichwörtlich„angekom-
men“ in der Iltener Krippe sei sie schon 
lange, erzählt Sarah Schumann. Sie spüre im 
Team „viel Lust auf die Arbeit“, man schöpfe 
aus dem Repertoire guter Ideen und viel 
Material, besonders die Religionspädagogik 
liege allen am Herzen. Die Krippenkinder 
im Alter bis drei Jahren fühlten sich allesamt 
wohl in Sehndes kleinster kirchlicher Kita-
Einrichtung.

Für viele Eltern sei es erst einmal 
gewöhnungsbedürftig, dass die Iltener 

Krippe keine Ganztagsbetreuung bietet, 
räumt Schumann ein. Mittagessen und an-
schließende Mittagsruhe kann die Einrichtung 
mangels ausreichender Räumlichkeiten 
im Souterrain des Gemeindehauses nicht 
bieten. Entsprechend endet für die Familien 
die kinderfreie Zeit schon um 13 Uhr. Die 
daraus entstehenden „Logistikprobleme“ 
bekämen die Eltern aber schnell in den 
Griff. Sie empfinden es teils sogar als 
Erleichterung, dass die Entscheidung 
über den Mittagschlaf zu Hause getroffen 
werden kann. Ohne Schlafpause seien die 
Kleinen abends oft zeitiger bettmüde. „Mit 
Mittagsschlaf kann aber auch schon mal 
länger Halligalli sein“, weiß die Erzieherin 
aus eigener Erfahrung: Sie ist selbst Mutter 
einer inzwischen dreijährigen Tochter.

Ihre familiäre Situation 
war auch mit bestimmend 

für ihre Bewerbung um 
die Krippenleitung in Ilten. 
Nach ihrer Ausbildung zur 
Erzieherin in Hildesheim 
war Sarah Schumann in 
der evangelischen Kita 
„Huckmuck“ in Rethmar 
beschäftigt. Bis zum Beginn 
ihrer Elternzeit leitete sie 
dort die Krippengruppe. 
Anschließend fügte es sich 
glücklich, dass sie nach Ilten 

wechseln konnte. Den Einstieg hier machte 
ihr das eingespielte Team leicht, und auch den 
ersten typischen Herausforderungen in einer 
Leitungsfunktion ist sie erfolgreich begegnet, 
etwa mit der Beschaffung eines Häuschens 
für die Gartengeräte oder die Bewilligung 
einer krippeneigenen Spülmaschine, die in 
diesen Tagen installiert werden soll. Damit 
sollte endlich die „Untermiete“ in der Küche 
des Gemeindehauses vorbei sein. Wenn es 
jetzt noch gelingt, einen „Minijobber“ für 
die Gartenpflege zu finden, hätte sie schon 
im ersten Jahr drei Dauerbaustellen beseitigt.

Ein Wunsch für die Zukunft bleibt, ob 
sich die Krippe am Pfarrgarten zu einer 

Ganztagseinrichtung weiter entwickeln 
ließe. Was jetzt noch als Utopie im Raum 
steht, wäre für Sarah Schumann eine schöne 
Zielperspektive, denn die „Halbtagsplätze“ 
sind nicht stark gefragt. Die Arbeit, die 
das Betreuerteam von morgens bis mittags 
leistet, wird hingegen von den Eltern sehr 
wertgeschätzt. Das zeigt sich z.B. an den 
Anmeldungen aus Familien, die sich auch 
für die jüngeren Geschwisterkinder diese 
wertschätzende Betreuung wünschen. So 
gesehen, wird die Krippe am Pfarrgarten ein 
Erfolgsmodell auch unter der neuen Leitung 
von Sarah Schumann bleiben.  Sievert Herms

Erfolgsmodell auch unter neuer Leitung

Krippenleiterin Sarah Schumann
Foto: privat
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   Es laden ein: Förderverein Kirche zu Ilten e.V.
Ev.-luth Kirchengemeinde Ilten

   Es laden ein: Förderverein Kirche zu Ilten e.V.
Ev.-luth Kirchengemeinde Ilten

Herbstfest um den

Iltener Kirchturm
Herbstfest um den

Iltener Kirchturm
Samstag, 2.9.202233
Gottesdienst um 14 Uhr   

Herbstlich kulinarisch:
Zwiebelkuchen, Käsespieße,
Wein und Federweißer

ab 15.30 Kaffeetafel

... und vieles mehr

Spiel- und Bastelangebote für Kinder

Erlös des Festes
zugunsten der 
Iltener Kirche

Erlös des Festes
zugunsten der 
Iltener Kirche
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Gruppen und Kreise in Höver
Besuchsdienstkreis für
Ilten, Höver und Bilm

letzter Mittwoch im Monat
Pastor Johann Christophers, Tel. 05132-6414

19:00 Uhr

Frauenkaffee 3. Mittwoch im Monat
Elke Schulenburg, Tel. 05132-93518

15:00 bis 18:00 Uhr

Frauentreff Höver 14-tägig mittwochs
Sabine Keune, Tel. 05132-8647911

18:00 Uhr

Kunterbunte Kinder-
Nachmittage ab 6 J.

2. Montag im Monat
Die Kindergruppe startet wieder am 

Montag, dem 11.09.!
Diakonin Birgit Hornig, Tel. 05136-893906

15:45 - 17:15 Uhr

Brettspielkreis 
„die Meepleschieber“

3. Donnerstag im Monat 
Axel Ude, Tel. 05132-5959107

19:00 Uhr

Veranstaltungsort der Gruppen und Kreise: Gemeindehaus Höver, Hannoversche Str. 7

Hilfe und Unterstützung
Diakonieverband Hannover-Land (www.dv-hl.de)
Schillerslager Str. 9, 31303 Burgdorf, Tel: 05136-89730
Terminvereinbarungen: Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr 
Offene Sprechstunde ohne Anmeldung: 
Do 16.00-18.00 Uhr

Ambulanter Hospizdienst, 
Hospizdienst.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136-897311

Kurenberatung, dw.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136-897320

Flüchtlings- u. Migrationsberatung, migrationsarbeit.dv-hl@evlka.de, 
Tel: 05136-897340

Schuldnerberatung, schuldnerberatung.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136-897315

Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung, dw.burgdorf@evlka.de, 
Tel: 05136-897320

Soziale Beratung, dw.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136-897320

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention, Suchtberatung.burgdorf@evlka.de, 
Tel: 05136-897330

Familien-, Paar- und Lebensberatung
Tel: 0511-723804, www.lebensberatung-langenhagen.de

Beratung bei drohender Wohnungslosigkeit	
Tageswohnung Burgdorf, Mühlenstr. 4, 31303 Burgdorf, Tel: 05136-895159
geöffnet: Mo-Do 8.00-14.00 Uhr + Fr 8.00-13.00 Uhr

Jugendwerkstatt
jugendwerkstatt.burgdorf@evlka.de, Tel: 05136-800549
Drei Eichen 5 + 5a, 31303 Burgdorf, 
Sprechzeit: Fr 11.00-13.00 Uhr
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Gruppen und Kreise in Ilten
Barock-Ensemble 14-tägig Freitag u. Sonntag (abwechselnd)

Dr. Martin Schick, Tel. 05132-6769
20:00 Uhr

Besuchsdienstkreis für
Ilten, Höver und Bilm

letzter Mittwoch im Monat
Pastor Johann Christophers, Tel. 05132-6414

19:00 Uhr

Brettspielkreis 
„die Meepleschieber“

1. Dienstag im Monat 
Axel Ude, Tel. 05132-5959107

19:00 Uhr

Flötenrunde donnerstags (14tägig)
Christa Tubbe, Tel. 05132-6859

19:30 Uhr

JuMak
(Ort: Barockkirche o. 

Gemeindehaus)

jeweils dienstags: 
27.06., 26.09.

Jugend-Andacht & „Konfi-Grillen“: 
am 22.08. um 17:30 Uhr

Zur Zeit: jumakibh@web.de

19:00 Uhr

Kindergottesdienst
(Ort: Gemeindehaus Ilten)

02.09.: Herbstfest in Ilten ab 14 Uhr 
Es geht weiter mit den biblischen Berufen:

08.10.: Der Gärtner
12.11.: Der Müller

KiGo-Team, Tel. 05132-6414

11:00 bis 12:30 Uhr

Kirchenchor 
(Ort: Barockkirche)

donnerstags
Melanie Mahnke, Tel. 0172-5179370

19:45 - 21:00 Uhr

Kunterbunte Kinder-
Nachmittage ab 6 J.

2. Montag im Monat
Am Montag, dem 11.09. geht es 

wieder los!
Diakonin Birgit Hornig, Tel. 05136-893906

15:45 - 17:15 Uhr

„Machen & Lachen“ - 
Kreativ-Treff

3. Freitag im Monat 
Heige Kienle, Tel. 0172-6107721

17:30 Uhr

Senioren-Klub 3. Mittwoch im Monat 
Erika Nordhorn, Tel. 05132-6645

15:00 Uhr

Senioren-Spielkreis 2. und 4. Freitag im Monat
Erika Nordhorn, Tel. 05132-6645

14:00 - 16:00 Uhr

Veranstaltungsort der Gruppen und Kreise: Gemeindehaus in Ilten, Kirchstraße 3 (Anbau)
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Anmeldung zur Jubiläumskonfirmation 

Auch in diesem Jahr 
findet in Ilten wie-

der eine gemeinsame 
Feier anlässlich des 
Konfirmationsjubilä-
ums (Goldene, Di-
amantene, Eiserne, 
Gnadene und Kronju-
welen Konfirmation) 
statt. Alle ehemaligen 
Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus Il-
ten, Höver und Bilm 
der Konfirmationsjahr-
gänge 1973 und 1963 
sowie der Konfirmati-
onsjahrgänge 1958, 1953 und 1948 aus Ilten, 
Höver, Bilm und Ahlten sind dazu herzlich 
eingeladen.

Wir werden das Konfirmationsjubiläum 
am 20. August 2023 begehen und 

beginnen die Feier mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst in der Iltener Barockkirche um 
14:30 Uhr (ab 14:10 Uhr sollten Sie sich für 
ein Gruppenfoto bereithalten). Nach dem 
Gottesdienst kommen wir zu einer Kaffeeta-

fel im Gemeindehaus 
zusammen.

Um keinen Jubi-
lar zu vergessen, 

sind alle Frauen und 
Männer, die in den 
Jahren 1973, 1963, 
1958, 1953 und 1948 
in Ilten konfirmiert 
wurden und alle, die 
nicht in unseren Orten 
konfirmiert wurden, 
aber vor Ort wohnen 
und ihr Konfirmati-
onsjubiläum hier fei-
ern möchten gebeten, 

sich bis zum 14. Juli bei Frau Neuland im 
Kirchenbüro:

kirchenbuero@kirche-ilten.de 
oder Tel: 05132-6414

zu melden. 

W ir bitten um Vertsändnis dafür, dass 
Sie aus datenschutzrechtlichen Grün-

den keine gesonderte Einladung erhalten.  	
          Pastor Johann Christophers

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger für eine Spende für den 
Gemeindebrief bei. Darüber hinaus haben Sie aber auch immer die Möglichkeit 

einmal zwischendurch etwas für den Gemeindebrief zu spenden. 
Das Spendenkonto für den Gemeindebrief finden Sie auf Seite 23 unten: 

Verwendungszweck: Spende für den Gemeindebrief. DANKE!!! 
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Küster und Küsterinnen
Ilten: Axel Ude, Fon: 05132-5959107 * E-Mail: kuester.ilten@kirche-ilten.de

Höver: Jennifer Schweizer * E-Mail: kuester.hoever@kirche-ilten.de
Bilm: Axel Ude (siehe: Ilten)

Kirchenvorstand Ilten (Höver, Bilm)
Vorsitzender: Sievert Herms

 Tel.: 05132-866907 * E-Mail:  sievert.herms@kirche-ilten.de
Stellvertretende Vorsitzende: Barbara Bengel 

Tel.: 0151-40369904 * E-Mail: barbara.bengel@kirche-ilten.de

Kirchenbüro für Ilten, Höver und Bilm
Pfarrsekretärin Alexandra Neuland
Kirchstraße 3a, 31319 Sehnde-Ilten

Tel.: 05132-6414 * Fax: 05132-94004
E-Mail: kirchenbuero@kirche-ilten.de
Internet: http://www.kirche-ilten.de

Bürozeiten
Montag von 9:30-12:00 Uhr

Donnerstag von 15:30-18:00 Uhr
Freitag von 9:30-12:00 Uhr

Pfarrämter in der Region V
Kirchengemeinde Ahlten,  Tel.: 05132-6949

Pastorin Pandera, Tel.: 0170 3113615
Kirchengemeinden Sehnde, Rethmar, Haimar

Pastorin Frehrking, Tel.: 05138-616400 
Pastor Sebastian Hohensee, Tel.: 05138-616613

Pfarramt Ilten (Höver-Bilm)
Pastor Johann Christophers, Sehnder Str. 2, 31319 Sehnde-Ilten

Tel.: 05132-8302738 * E-Mail: johann.christophers@kirche-ilten.de
Sprechstunden im Pfarramt oder Hausbesuche nach Vereinbarung

Diakonin Kirchengemeinde Ilten-Höver-Bilm
Diakonin Birgit Hornig, Fon u. Fax: 05136 - 89 39 06

Birgit.Hornig@kirche-ilten.de (ab 14.08. wieder zu erreichen)

Spendenkonto Kirchengemeinde Ilten-Höver-Bilm
  IBAN: DE13 5206 0410 0000 0060 76  -  BIC: GENODEF1EK1 
     Bitte  dem  Verwendungszweck immer den Gemeinde-Code 
     voranstellen - Verwendungszweck: „KG 1020“ und „Wofür“

Krippe am Pfarrgarten
Kirchstr. 3c, 31319 Sehnde-Ilten * Tel.: 05132 - 94077

E-Mail: krippe.ilten@evlka.de
Öffnungszeiten: 7.30 bis 12.30 Uhr (zusätzlich: 12.30 - 13.00 Uhr)    

Förderverein der Kirche zu Ilten und der Kapellen Höver u. Bilm e.V.
1. Vorsitzende Ilsabe Tubbe, Am Nordende  1, 31319 Sehnde-Ilten * Fon: 05132-93230

IBAN: DE16 2519 3331 7301 3765 00 - BIC: GENODEF1PAT



Gottesdienste in Ilten (Kirche), Höver (Kapelle) und Bilm (Kapelle)

Sonntag,          18. Juni
2. Sonntag nach Trinitatis 

11:00 Uhr GD Kapelle Bilm
Pastor Christophers

11:00 Uhr Kindergottesdienst Gemeindehaus Ilten 
KiGo-Team

Sonntag,  25. Juni
3. Sonntag nach Trinitatis

10:00 Uhr Pilger-GD 
Pilger-Stationen von Köthenwald bis zur 

Kirche in Ilten; anschließend Grillen.

Treffpunkt:
Köthenwald, 

Großer Knickweg 10
Pastoren Greunig u. Zimmer

Sonnabend,       1. Juli 15:00 Uhr Taufgottesdienst Barockkirche Ilten
Pastorin Neuenfeldt

Sonntag,              2. Juli
4. Sonntag nach Trinitatis

17:00 Uhr anderer GD auf der Streuobstwiese 
(Am Rehwinkel / Planetenstr.) mit Verabschiedung 

der Ahltener Küsterin Renate Warnecke.

in Ahlten auf der 
Streuobstwiese

Team / KiGo-Team

Sonntag,           9. Juli
5. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit... 
Jesus“

An der Kirche in Ilten
Pastorin Greunig

Sonntag,           16. Juli
6. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit... 
Mose“

Kreuzkirche Sehnde
Pastor Hohensee

Sonntag,  23. Juli
7. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit...
 Adam & Eva“

Hexenplatz in Höver
Pastorin Pandera

Sonntag,  30. Juli
8. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit...
Verliebten“

Kapelle in Evern
Pastor Hohensee

Sonntag,       6. August
9. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit...
 Gott“

Martinskirche Ahlten
Pastorin Pandera

Sonntag,    13. August
10. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr Sommerkirche - „Auf ein Glas mit...
dem Heiligen Geist“

Kirche Rethmar
Lektorin Ude

Sonnabend, 19. Aug.

9:00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
für die Wilhelm-Raabe-Schule und Schule zum 

Großen Freien in Ilten

Barockkirche Ilten
Diakonin Hornig

10:00 Uhr Einschulungsgottesdienst 
für die Grundschule in Höver

Grundschule Höver
Diakonin Hornig

Sonntag,    20. August
11. Sonntag nach Trinitatis

14:30 Uhr Jubelkonfirmationen - Goldene, 
Diamantene, Eiserne, Gnadene und  

Kronjuwelen Konfirmation; 
anschließend Kaffeetrinken im Gemeindehaus.

Barockkirche Ilten
Pastor Christophers

Dienstag,       22. August 17:30 Uhr  Jugend-Andacht Jugend-Andacht mit Grillen im Anschluss Barockkirche Ilten
Team des JuMak

Sonntag,    27. August
12. Sonntag nach Trinitatis

15:00 Uhr GD mit Verabschiedung von 
Pastor Johann Christophers; 

anschließend fröhliches Beisammensein im 
Gemeindehaus und an der Kirche.

Barockkirche Ilten
Superintendentin Preuschoff 

Pastorin Behler
Pastor Christophers

Diakonin Hornig

Sonnabend,    2. Sept.
14:00 Uhr GD zum Herbstfest mit Einführung der

 Krippenleiterin Sahra Schumann

Barockkirche Ilten
Superintendentin Preuschoff 
Lektoren Karow & Wietzke

Sonntag, 3. Sept. 
13. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr GD zum „Schützentag“ Kapelle Bilm
Pastorin Neuenfeldt

17:00 Uhr anderer GD zur Woche der Diakonie Martinskirche Ahlten
Pastor Lahmann & Team 

Sonntag,        10. Sept.
14. Sonntag nach Trinitatis

11:00 Uhr GD Barockkirche Ilten
Pastorin Behler

Sonntag,        17. Sept. 
15. Sonntag nach Trinitatis

17:00 Uhr Taizé-GD m. A. Barockkirche Ilten
Pastorin Behler

GD = Gottesdienst / GD m. A. = Gottesdienst mit Abendmahl


	Unbenannt



